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Gedenkfeier in der

Matthäuskirche
Auch 2008 wird an Bekannte,

"reundinnen und Freunde ge-

lacht, die wegen Drogen, Aids

der einer anderen Krankheit auf

der Gasse gestorben sind. In Lu-

zern wird die Gedenkfeier am

Donnerstag, 7. Februar, 19 Uhr, in

der Matthäuskirche abgehalten,
Nachher lädt die GasseChuchi in

den Gemeindesaal der Matthäus-

kirche zu einem Suppenessen ein.

Wir freuen uns auf alle, die mit uns

ler Verstorbenen gedenken.

Verein Kirchliche Gassenarbeit,

Verband der Eltern- und

Angehörigenvereinigung
Drogenabhängiger

GasseZiitig-Briefkasten
:in Podiumsgespräch

-önnte Klärung bringen

Sehr geehrte Frau Bucher

Mit grossem neresse@be ich
ıren Beitrag «Wegwerfälkel» in

'er letzten GasseZiitig gelesen.
Kurz zu meiner Person: Ich bin

ensioniert, wohne in Kriens. In

ıeiner unmittelbaren Nachbar-

:haft gibt es ein WohnheCür pSy-
hisch Kranke. Ich habe 1PXCh stets

ir diese Menschen eingesetzt, da-

ıt sie in der Gesellschaft aner-

annt werden.

Leider muss ich Ihnen gestehen,

lass ich mit den Randaruppen et-

vas Mühe habe. Ob nun der Weg-

veisungsartikel die Lage ändern

vird, ist schwierig zu entscheiden.

ie schreiben auf Seite 3: «...mit

Teativen Mitteln, anstatt mit re-

ressiven Wegweisungen». Hier ver-

ıisse ich Ihre Vorschläge.
Oder auf Seite 1 der GaZ steht

olgendes: «Auch käme es immer

jeder zu Sachbeschädigungen»

beim KKL). Bestimmt haben Sie

‘uch in der NLZ vor einiger Zeit ge-

»sen, dass offenbar durch einen

’ollbrettfahrer eine Glaswand zer-

tört wurde, mit einem Schaden von

0000 Franken. Und leider nicht

-as erste Mal. Der Verursacher oder

lie Verursacherin haben sich ver-

nutlich kaum gemeldet.

Die letzte Woche bin ich abends

jegen 20 Uhr aus dem Schiff beim

Ste.‘ XL gestiegen und weiter ge-
jen den Torbogen beim Bahnhof-

»latz gegangen. Was präsentiert

ich hier? Der Durchgang ist teil-

veise versperrt mit Rucksäcken,
lunde laufen frei herum —- wenn

ıick” Nein Begleiter nicht aufmerk-

kn hätte, wäre ich in ei-

'en Hundekot getreten.

Ich frage Sie nun: Muss diese Zu-

‚aammenkunft wirklich auf dem

3ahnhof stattfinden? Warum nicht

«uf dem Inseli oder sonst an einem

)rt in Luzern, der nicht im Brenn-

»unkt des Interesses steht? Ich fra-

;e mich auch, wie man mit diesen

„euten ins Gespräch kommt. Und

veshalb provozieren sie mit ihrem

\uftreten gewisse Politiker, die

1atürlich umgehend nach einem

jesetz rufen?

In erster Linie müsste die grosse

Aehrheit der Bewohnerinnen und

3ewohner die Beweggründe dieser

Aenschen erfahren, in Bezug auf

\ufreten, Kleidung und Frisur. Ins

jespräch kommen scheint mir in

arster Linie wichtig. Veranstalten

Se gelegentlich ein Podiumsge-
‘präch in der GasseChuchi! Ich

&lt;enne den Ort nur von aussen. Viel-

eicht könnte dies zur Klärung bei-

ragen.

Ich danke Ihnen und der Redak-

ion für die Besprechung solcher

"hemmen und ebenso für die Gestal-

ung der GasseZiitig. Machen Sie

veiter so!

Mit meinen besten Grüssen

Peter Forster, Kriens

;teckung, Aids und anderen Krank-

heiten schützt.

Nun wird aber erneut geflucht

ınd geschimpft. Und warum? Nur,

veil sich der Fixerraum in einem

Nohnquartier befindet.

Mich würde es richtig Wunder

ıehmen, wieviele der schim-

enden Anwohner Raucher sind.

Ind in der Wohnung rauchen und

;omit die Kinder und Lebenspartner

'um Passivrauchen zwingen.

Da ruft nun jeder Raucher und

ede Raucherin: «Das ist was ande-

es!» Nein, ist es nicht! Denn Niko-

in und Alkohol sind genauso

juchtmittel wie Heroin und Kokain.

Ind jedes Suchtmittel bringt einem

ıber kurz oder lang um. Oder etwa

sicht?

Also, hört nun doch endlich mit

jem unnötigen Affentheater auf,

ıkzeptiert den Standort des Fixer-

'aaums und lasst ihn dort stehen!

Danke!

Mit freundlichen Grüssen

©. Baumgartner. Reussbühl

En
a

F esttag- ffnu ngszeiten
®

GasseChuchi
24. Dezember: 10-14 Uhr

ab 17 Uhr

25. Dezember: 0-18 Uhr

26. Dezember: 10-18 Uhr

31. Dezember: 10-18 Uhr

1. Januar‘ 10-18 Uhr

Mittagessen
Veihnachtsfeier mit Festessen für alle

Neihnachtsessen
3runch

Aittagessen
Venjahrsbrunch

Menschliche Grösse ist

ıicht vom Körper abhängig

Sehr geehrte Damen und Herrer

Vielleicht eignen sich die zwei fol

jenden Texte für die GasseZiitig

Nicht jeder markante Kopf

ist ein Charakterkopf

m

Ambulatorium
Yormale Öffnungszeiten, täglich von 09.00 bis 15.00

mn

”IxXerraum
NormaleÖffnungszeiten, täglich von 10.00 bis 18.00

Spritzenbus Maplu
Normale Öffnungszeiten, täglich von 19.30 bis 21.00 am Pilatus

Team Gassenarbeit
Cheke: 27.12. bis 31.12.: Von 10.00 bis 11.00 geöffne
Zeratungsteam: 27.12. bis 31.12.: Termine nach Vereinbarung

Körperlänge und Leibesfülle
machen noch keine

menschliche Grösse

Mit freundlichen Grüssen

Tiachti

Hört mit dem Affentheater

negen des Fixerraums auf

Herrgott nochmal, wie blöd ist die

Bevölkerung der Stadt Luzern ei-

zentlich?
Zum einen wird geflucht, wenn

lie Suchtkranken ihre Drogen im

/ögeligärtli konsumieren. Jetzt gibt
2s aber endlich einen Fixerraum,

wo die Öffentlichkeit vom Drogen-

sonsum ausgeschlossen ist.

Zudem ist dort der Konsum unter

ıygienischen Bedingungen ge-
vyährleistet. was vor der HIV-An-

Paradiesgässli
24.12.: Weihnachtsfeier am Nachmittag

25.12. bis 02.01.: Geschlossen (Theke am Fr 28.12. deöÖöffnet‘

„eserbriefe bitte an:

kedaktion GasseZiitig,
‚eserbriefe

jeissensteinring 24
005 Luzern

Spendenkonto: Spenden für den

'erein Kirchliche Gassenarbeit

‚uzern können auf das PC-Konte

0-30609-6 überwiesen werden.

Helen herzlichen Dankt!

Geschäftsstelle
24.12. bis 26.12. und 31.12. bis 02.01.: Geschlossen

Notschlafstelle Obdach
31. Dezember: Ab 20 Uhr Silvesteressen für alle


